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Liebe Ermenseerinnen und Ermenseer

Träume und Visionen weisen uns 
den Weg. Sie treiben uns voran und 
geben uns die nötige Kraft, um Ziele 
hartnäckig zu verfolgen. Beginnen 
ist einfach – durchhalten braucht 
Kraft.
An der Gemeindeversammlung 
Ende November hat der Gemeinde-
rat von der Stimmbevölkerung den 
konkreten Auftrag erhalten, wie sich 
die Gemeinde Ermensee in Zukunft 
weiter entwickeln soll. Die neue Ge-
meindestrategie und das Legislatur-
programm weisen uns den Weg und 
die Ziele sind klar abgesteckt.
Vor 990 Jahren wurde Ermensee 
erstmals urkundlich erwähnt. Ob 
sich die ersten Siedler in Ermensee 
auch schon Gedanken, über die Zu-
kunft gemacht haben? Oder haben 

sie einfach begonnen? Auf jeden 
Fall bewiesen die Ermenseerinnen 
und Ermenseer auch in der Vergan-
genheit den nötigen Durchhaltewil-
len und Kraft. Und ganz bestimmt 
hatten Menschen seit Beginn Träu-
me und Visionen. Diese haben sich 
verständlicherweise im Laufe der 
Zeit verändert.
In der heutigen, schnelllebigen Zeit 
müssen wir jederzeit die Augen und 
Ohren offenhalten, um die wichti-
gen Entwicklungen um uns herum 
frühzeitig zu spüren, die richtigen 
Entscheide zu treffen und diese mit 
dem nötigen Durchhaltewillen um-
setzen.
Mit Stolz kann ich sagen, dass unse-
re Vorgänger genau dies gemacht 
haben und die Weichen richtig ge-

stellt haben.
Diesen Optimismus und die Weit-
sicht wünsche ich allen Mitbürgerin-
nen und Mitbürgern im neuen Jahr. 
Es müssen nicht immer die grossen 
Dinge sein. Die kleinen Freuden, die 
man in jeder Sekunde seines Le-
bens machen kann, sind die wirklich 
grossen Geschenke. Da ein Lächeln, 
dort ein nettes Wort – ich wünsche 
Ihnen im neuen Jahr unzählige klei-
ne Freuden sowie Gesundheit, Er-
folg und Zufriedenheit.

Andreas Müller
Gemeindepräsident

Gemeindeversammlung vom 
26. November 2025

An der Gemeindeversammlung vom 
26. November 2025 genehmigten die 
anwesenden 81  Stimmberechtigten 
die traktandierten Geschäfte. So wur-
de jeweils einstimmig zustimmend 
Kenntnis genommen vom Aufgaben- 
und Finanzplan 2026 – 2029, vom Be-
richt der Controllingkommission so-
wie vom Kontrollbericht der kantona-
len Finanzaufsicht. Das Budget 2026 
mit einem Aufwandüberschuss von 
Fr.  152’609.37 und mit Investitions-
ausgaben von Fr.  397’000.00 sowie 
einem Steuerfuss von 1.85 Einheiten 
(bisher 1.95 Einheiten) wurde eben-
falls einstimmig genehmigt. Als neu-
es Mitglied der Kapellenstiftung für 
den Rest der Amtsdauer 2024 – 2028 
wurde Rahel Rast, Schleifeweg  1, 
6294 Ermensee, einstimmig gewählt. 
Weiter nahmen die Stimmberechtig-
ten einstimmig zustimmend Kenntnis 
von der Gemeindestrategie 2025 – 
2036 sowie vom Legislaturprogramm 
2025 – 2028. 
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Der Gemeinderat hat die Termine 
für die ordentlichen Gemeindever-
sammlungen 2026 festgelegt. Die 
Gemeindeversammlung zur Geneh-
migung der Rechnung 2025 findet 
am Montag, 15. Juni 2026, und jene 
für die Genehmigung des Budgets 
2027 am Mittwoch, 25.  Novem-
ber 2026, statt. Die Gemeindever-
sammlungen beginnen jeweils um 
19.30 Uhr. Wir bitten Sie, diese Ter-
mine vorzumerken.

Abstimmungen vom 8. März 2026

Am Sonntag, 8.  März 2026, wird 
voraussichtlich über folgende Vorla-
gen abgestimmt:

Eidgenössische Vorlagen:
-	Volksinitiative «Ja zu einer unabhän-

gigen, freien Schweizer Währung 
mit Münzen oder Banknoten (Bar-
geld ist Freiheit)» und direkter Ge-
genentwurf Bundesbeschluss über 
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die schweizerische Währung und 
die Bargeldversorgung

-	Volksinitiative «200 Franken sind ge-
nug! (SRG-Initiative)»

-	Volksinitiative «Für eine gerechte 
Energie- und Klimapolitik: Investie-
ren für Wohlstand, Arbeit und Um-
welt (Klimafonds-Initiative)»

-	Bundesgesetz vom 20. Juni 2025 
über die Individualbesteuerung

Kantonale Vorlage:
-	Ausbau der Kantonsstrasse K 36 

durch die Lammschlucht im Entle-
buch, 2. Abschnitt

Die Stimmabgabe kann brieflich oder 
persönlich an der Urne erfolgen. Das 
Urnenbüro ist am Abstimmungssonn-
tag von 09.30 – 10.00 Uhr geöffnet.

Baubewilligungen

Der Gemeinderat hat folgende Bau-
bewilligungen erteilt:
-	Müller Josef, Herrenberg 33, 6294 

Ermensee, für die Fassadensa-
nierung und die Anpassung eines 
Fensters beim Wohnhaus Nr.  168 
auf dem Grundstück Nr. 461, GB Er-
mensee, «Herrenberg 33»

-	Leuthold Bettina und Philipp, Chrie-
si-Park  1, 6294  Ermensee, für den 
Umbau / den Anbau des Wohnhau-

ses Nr. 7 und des Holzhauses Nr. 7a 
auf dem Grundstück Nr. 446, GB Er-
mensee, «Mühlestrasse 28»

-	Lang Markus und Heidi, Schulhaus-
strasse  26, 6294  Ermensee, für 
den Ersatz des Sichtschutzes so-
wie der Anpassung der Umgebung 
beim Wohnhaus Nr.  189 auf dem 
Grundstück Nr. 1134, GB Ermensee, 
«Schulhausstrasse 26»

-	Fischer-Elmiger Andreas und Corne-
lia, Schleifeweg 3, 6294 Ermensee, 
für die Errichtung einer Photovolta-
ikanlage auf dem bestehenden Ge-
bäude Nr.  30 auf dem Grundstück 
Nr.  394, GB Ermensee, «Schleife-
weg 3»

Lichterschwemmen

Am Freitag, 6. März 2026 findet das 
traditionelle Lichterschwemmen 
statt. Als Gastgemeinde ist die Ge-
meinde Hitzkirch eingeladen. Wir 
freuen uns, viele HitzkircherInnen so-
wie auch viele ErmenseerInnen und 
weitere Gäste an diesem Anlass be-
grüssen zu dürfen und heissen jetzt 
schon alle herzlich willkommen.

Interkantonale Polizeischule

Die Interkantonale Polizeischule teilt 

mit, dass sie vom 16. bis 19. Februar 
2026 auf dem Gebiet der Gemeinde 
Ermensee praktische Prüfungsse-
quenzen anlässlich der Eidgenössi-
schen Berufsprüfungen zum Polizist / 
zur Polizistin durchführt. Die Interkan-
tonale Polizeischule bedankt sich zum 
Voraus für das Verständnis.

Trinkwasserqualität in Ermensee 

Die Wasserversorgung Ermensee ist 
der Lebensmittelgesetzgebung unter-
worfen. Sie trägt die Verantwortung 
für die Qualitätssicherung und die Ein-
haltung der lebensmittelrechtlichen 
Vorschriften. Sie muss die Selbst-
kontrolle nach Art. 23 des eidgenös-
sischen Lebensmittelgesetzes (LMG; 
SR 817.0) gewährleisten und ist damit 
zur Information der Wasserbezügerin-
nen und Wasserbezüger verpflichtet. 
Das von Ihnen bezogene Wasser lie-
fern zu einem Teil die Quellen im Er-
losenwald. Sämtliches Quellwasser 
wird vor dem Einlauf ins Reservoir in 
einer UV-Anlage entkeimt. Für die Ab-
deckung des Spitzenverbrauchs wird 
im Pumpwerk Grundacher zudem 
Grundwasser ins Netz gefördert. Die 
Wasserqualität wird mindestens vier-
mal im Jahr durch die Firma UFAG 
Laboratorien AG oder Bachema AG 
überprüft. 

Lebensmittelrechtliche Beurteilung (November 2025)
Die untersuchten Proben erfüllen im Rahmen der durchgeführten Untersuchungen die Anforderungen der Verord-
nung des EDI über Trinkwasser sowie Wasser in öffentlich zugänglichen Bädern und Duschanlagen (TBDV) vom 
16. Dezember 2016 in der aktuellen Version.  

Chlorothalonil Metaboliten
R471811: 	 siehe nachstehendes Diagramm(Höchstwert 0.1 g/l)
R417888: 		 <0.025 g/l (Höchstwert: 0.1 g/l)
Mikrobiologie 
Aerobe Keime (GKZ): 		 5 KBE/ml (Toleranzwert 300 KBE/ml)
Enterokokken:   		 nn in 100 ml 
Escherichia coli:   		 nn in 100 ml 
(nn = nicht nachweisbar, KBE = Kolonienbildende Einheiten)
Stickstoffverbindungen 
Nitrat NO3		 8.8 mg/l (Höchstwert 40 mg/l) 
Wasserhärte 
Wasserhärte 		 33.9 ˚fH «hart»
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Chlorothalonil ist ein Wirkstoff, 
der in Pflanzenschutzmitteln seit 
den 1970er Jahren bis 2019 gegen 
Pilzbefall als sogenanntes Fungizid 
zugelassen war. Er wurde verbreitet 
im Acker- und Gemüsebau sowie 
auf Golfplätzen eingesetzt. Die ver-
schiedenen Chlorothalonil Metaboli-
ten sind Abbauprodukte davon.
Im Sommer 2019 hat der Bund in-
folge neuer Erkenntnisse aus der 
EU den Stoff auf seine Risiken hin 
neu beurteilt. Gegen diese neue Ein-
stufung wurde beim Bundesverwal-
tungsgericht Beschwerde erhoben, 
welche mit Urteil B-3340/2020 vom 
20.  März 2024 abgewiesen wur-
de. Für Chlorothalonil Metaboliten 
gilt weiterhin ein Höchstwert von 
0.1 µ g/l. Aufgrund neuer Weisun-
gen des Bundes hat der Kanton Lu-
zern das Vorgehen bei Überschrei-
tungen des Höchstwerts neu fest-
gelegt. So sind die Wasserversorger 
gehalten, alle seit dem Jahr 2020 
evaluierten Sofortmassnahmen zur 
Reduktion der Metabolitenkonzen-
tration dem Kanton unverzüglich 
mitzuteilen. Sollte der Höchstwert 
weiterhin überschritten werden, 
hat der Wasserversorger weiterge-
hende Massnahmen auszuarbeiten 
und dem Kanton zu unterbreiten. 
Zudem muss der Wasserversorger 
bei Überschreitung des Höchst-
werts unter anderem die Endbezü-
gerinnen und Endbezüger laufend 

beziehungsweise jährlich über die 
aktuellen Untersuchungsresultate 
informieren, bis der Höchstwert 
wieder eingehalten wird.
Die Wasserversorgung der Gemein-
de Ermensee steht betreffend die 
erwähnten Massnahmen mit der 
zuständigen kantonalen Dienststelle 
in Kontakt. Da eine erhöhte Metabo-

litenkonzentration nicht ausschliess-
lich die Wasserversorgung Ermen-
see betrifft, sondern eine Vielzahl 
der Wasserversorger des Luzer-
ner Seetals, wird die Problematik 
ebenfalls gemeindeübergreifend 
diskutiert. Die Endbezügerinnen 
und Endbezüger werden – wie vor-
liegend – jährlich über die Untersu-
chungsresultate der Wasserproben 
informiert.

Kehrichtabfuhr neu am Montag

Ab dem 1. Januar 2026 findet die 
Kehrichtabfuhr in Ermensee neu 
am Montag statt. Weiter werden 
die Aussentouren ab 2026 in einem 
zweiwöchentlichen Rhythmus 
durchgeführt, nicht mehr nur einmal 
pro Monat. Das beauftragte Abfuhr-
unternehmen Leisibach Entsorgung 
AG, Hochdorf hat die Sammeltage 
für die Kehrichtabfuhr bestmöglich 
geplant und bestimmt.

Alles Gute im 2026!

Der Gemeinderat und die Gemein-
deverwaltung wünschen Ihnen fürs 
neue Jahr alles Gute, viel Glück und 
vor allem auch gute Gesundheit. 
Mögen Ihre Wünsche an das Jahr 
2026 in Erfüllung gehen! Für das 

geschenkte Vertrauen danken wir 
Ihnen bestens. Gerne sind wir auch 
im nächsten Jahr wieder für Sie da. 

Gemeinderat und Gemeindeverwal-
tung
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Einwohnerkontrolle

In der Einwohnerkontrolle sind in 
der Zeit vom 15. Oktober 2025 bis 
9.  Dezember 2025 folgende Muta-
tionen vorgenommen worden:

Zuzüge
-	Stutz Josef und Gabriela, Kirchweg 4
-	Lingg Silvan, Kirchweg 4
-	Vonmoos Markus, Kirchweg 4
-	Graset Rodriguez, Luzernerstrasse 6
-	Martinez Munoz Jose, Neustadt 3

Wir heissen die Neuzuzüger in unse-
rer Gemeinde herzlich willkommen.

Todesfall
-	Lötscher-Hartmann Maria Elisa-

beth, geb. 24. März 1940, wohn-
haft gewesen im Alterswohnheim 
Chrüzmatt, Hitzkirch, gestorben 
am 7. November 2025 in Hitzkirch

Den Angehörigen entbieten wir 
unsere aufrichtige Anteilnahme und 
wünschen ihnen viel Kraft.

Heirat
-	Müller Philipp und Müller geb. 

Gmür Seraina, Herrenberg 59

Den Neuvermählten wünschen wir 
für die gemeinsame Zukunt alles 
Gute und viel Glück.

Gratulationen
Wir gratulieren folgenden Personen, 
die im Januar und Februar einen be-
sonderen Geburtstag feiern:

89 Jahre
-	Anton Lüpold-Alt, geb. 1.  Februar 

1937, Waldruh

86 Jahre
-	Marie Wohnhaas-Steinger, geb. 

31. Januar 1940, Schulhausstrasse 21

85 Jahre
-	Priska Elmiger-Schöpfer, geb. 

Gemeindeverwaltung

31.  Januar 1941, Alterswohnheim 
Chrüzmatt, Hitzkirch

80 Jahre
-	Rita Schumacher-Vonarburg, geb. 

2. Januar 1946, Hübeli 8

75 Jahre
-	Elisabeth Elmiger-Müller, geb. 

6. Januar 1951, Luzernerstrasse 3

70 Jahre
-	Ruth Zimmermann, geb. 4. Januar 

1956, Rankstrasse 16
-	Beatrice Schärli-Muff, geb. 10. Ja-

nuar 1956, Hübeli 4
-	Bernadette Schmidlin-Stutz, geb. 

14. Januar 1956, Aabachstrasse 4

Wir wünschen den Jubilaren gute 
Gesundheit und viel Freude im neu-
en Lebensjahr.

Handänderungen

In der Zeit vom 15. Oktober 2025 bis 
9. Dezember 2025 gab es folgende 
Handänderungen:

-	791 m2 von Grundstück Nr. 1005, 
GB Ermensee, der Areal Hitz-
kirch Zug AG, Zug, an Grundstück 
Nr. 1325, GB Ermensee, der Earl-
Pery Ltd, Aktiengesellschaft, Er-
mensee

-	23 m2 von Grundstück Nr.  998, 
GB Ermensee, der EarlPery Ltd, 
Aktiengesellschaft, Ermensee, an 
Grundstück Nr. 1413 der Areal Hitz-
kirch Zug AG, Zug

-	303 m2 von Grundstück Nr.  999, 
GB Ermensee, der EarlPery Ltd, 
Aktiengesellschaft, Ermensee, an 
Grundstück Nr. 1413 der Areal Hitz-
kirch Zug AG, Zug

-	Grundstück Nr.  1256, GB Ermen-
see, von Müller Anton, Müswan-
gen, an Müller Fabian, Ermensee

-	Grundstücke Nrn.  8111 und 8177, 
GB Ermensee, von Bindschedler 
Ida Monika, Ermensee, an Freie 
Evangelische Gemeinde Hochdorf, 
Hochdorf

Steueramt

Die Staats- und Gemeindesteuern 
2025 sind bis spätestens am 31. De-
zember 2025 zur Zahlung fällig. Wir 
danken allen Steuerpflichtigen, wel-
che die Steuerrechnung 2025 frist-
gerecht bezahlt haben.

Der Regierungsrat des Kantons Lu-
zern legt jeweils im Herbst die Zins-
sätze für vorzeitige und verspätete 
Zahlungen der Steuerforderungen 
des Folgejahres fest. Aufgrund der 
aktuellen Zinssituation wurden die 
steuerlichen Ausgleichszinssätze 
für Staats- und Gemeindesteuern 
2026 auf 0  % festgesetzt (Vorjahr 
0.75 %). Für die verspätete Zahlung 
der Schlussrechnung wird ein Ver-
zugszins von neu 4.0  % (Vorjahr 
4.5 %) erhoben.

AHV-Zweigstelle

Ab 2026 wird eine 13. Altersrente 
der AHV bezahlt
AHV-Rentnerinnen und -Rentner be-
kommen ab 2026 eine 13. Altersren-
te. Diese entspricht einem Zwölftel 
aller von Januar bis Dezember 2026 
bezogenen Monatsrenten und wird 
jeweils im Dezember ausbezahlt. 
Die 13. Rente erhalten nur Versi-
cherte, die im Monat Dezember An-
spruch auf eine Altersrente haben. 

In folgenden Fällen gibt es keine 13. 
Rente:
•	Kinder- und Zusatzrenten
•	Rentenzuschläge für Frauen der 

Übergangsgeneration AHV 21
•	Hinterlassenenrenten an Witwen, 

Witwer und Waisen
•	Renten der Invalidenversicherung 

(IV)

Die 13. Altersrente zählt nicht als 
Einnahme bei der Berechnung von 
Ergänzungsleistungen.

Bei Fragen dürfen Sie sich an AHV-
Zweigstelle Ermensee wenden.
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Institutionen

Adventsfeier Frohes Alter Er-
mensee

Am 26.  November war in Ermen-
see wohl die eine und andere Kü-
che früher beleuchtet als an einem 
gewöhnlichen Mittwochmorgen. 
Grund dafür ist die Adventsfeier 
vom Frohen Alter Ermensee. Die 
fleissigen Helferinnen waren schon 
früh aus dem Bett, um die letzten 
Vorbereitungen für den Tag zu tref-
fen. Sei dies für Deko, den Salat, das 
Dessertbuffet oder was sonst noch 
anstand. Der Gruppenchat erwach-
te bereits vor 4.00 Uhr. Ab 8.00 Uhr 
herrschte fleissiges Treiben in der 
Aula. Alle wussten was sie zu tun 
hatten, damit alles rechtzeitig für die 
Feier parat war. 
Der Startschuss für die Seniorinnen 
und Senioren aus Ermensee war um 
10.30 Uhr in der Kapelle. Die besinn-
liche Messe wurde von Bernhard 
Koch mit der wertvollen Unterstüt-
zung von Marianne Rast feierlich ge-
staltet. Gisela Leitlein hat die Feier 
mit ihrem Orgelspiel musikalisch 
unterstrichen.

Primarschule Ermensee

Tour de Suisse–Konzert 
3. – 6. Klasse

Wir haben ein Konzert gemacht in 
der Turnhalle. Es war am Mittwoch, 
26. November 2025 von 17 – 18 Uhr 
in der Schule Ermensee. Alle zusam-
men sangen neun Lieder und die 
5./6.  Klasse noch drei andere. Wir 
hatten Reiseleiter und sechs Solisten, 
die zusammen zwei Teile bei «Chlini 
Händ» gesungen haben. Reingelau-
fen sind wir wie wir aufgestellt waren. 
Als Zugabe sangen wir «Chlini Händ». 
Die Dekoration hatten wir selber ge-
macht. Herr Winter, Frau Winter und 
Frau Beetschen haben es geleitet. 
Die Lieder stammen alle aus der 

Schweiz. Unsere Familien waren ein-
geladen. Wir übten ein paar Wochen 
nach den Sommerferien das erste 
Mal. In den Klassen übten wir zuerst 
ein paar Lieder, die wir nachher im 

Chor zusammen übten. Es gab einen 
lauten Applaus nach jedem Lied.

Von Julia, Jeremy, Jael und Lenja aus 
der 3./4. Klasse

Nach der Messe traf die fröhliche 
Schar in der Aula ein. Kaum hatten 
alle einen Platz gefunden, ging es los 
mit dem Programm. Die 5./6. Klas-
se von Evelyne Winter gab uns eine 
Kostprobe aus ihrem Konzert «Tour 
de Suisse», welches sie am Abend 
in der Turnhalle aufführten. Später 
sorgte Eugen Waltert humorvoll und 
beschwingt für Unterhaltung der be-
sonderen Art. Er hat eine Ballade ge-
schrieben aus Geschichten und Fak-
ten über Ermensee, das gab viel zu 
lachen und zu diskutieren. Ein weite-
rer Höhepunkt war das feine Menu, 
welches auch dieses Jahr wieder 
von der Metzgerei Bitzi geliefert 
wurde. Bei fröhlicher Stimmung und 

mit angeregten Unterhaltungen, 
verging der Nachmittag wie im Flug. 
Nach weiteren Episoden aus der 
«Ermenseer Ballade» war es bereits 
Zeit für das legendäre Dessertbuffet 
und dem (nicht weniger legendären) 
Adventskafi mit der «geheimen» 
Schnapsmischung ;). Die erste Kaf-
feerunde wurde auch dieses Jahr 
wieder von der Gemeinde offeriert. 
Herzlichen Dank!
Leider müssen wir zwei sehr fleissi-
ge und engagierte Helferinnen aus 
dem Team verabschieden. Isabelle 
Müller hat sich während sieben Jah-
ren mit viel Elan und Herzblut für das 
Frohe Alter eingesetzt. Sie hat unter 
anderem dafür gesorgt, dass die 
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Kapellenstiftung Ermensee

Wegkreuze in Ermensee
Täglich gehen oder fahren wir an ih-
nen vorbei. Den Weg-, Feld-, Pest, 
Dankes- oder Sühnekreuzen aus 
Holz oder Stein gefertigt. Sie sind 
Teil unserer christlichen Kultur, und 
doch wissen viele nicht mehr, wes-
halb sie genau dort stehen, wo wir 
ihnen begegnen. Ältere Genera-
tionen erinnern sich vielleicht noch 
an die Um- und Bittgänge, an Tra-
ditionen und Rituale, die im Laufe 
der Zeit weitgehend verschwunden 
sind.
Auf dem Gemeindegebiet von Er-
mensee befinden sich heute ein 
Weg-Dankeskreuz, ein Wegkreuz 
sowie zwei Feldkreuze. Alle sind im 
Grundbuch eingetragen und gelten 
als erhaltenswertes Kulturgut. Im 
Pfarreiblatt vom November 2025 er-
läutert Benjamin Winter die Bedeu-
tung des Kreuzes aus christlich-reli-
giöser Sicht. Darüber hinaus erfüllen 
die Kreuze auf dem Gemeindegebiet 
von Ermensee teilweise auch eine 
praktische Funktion: Sie markieren 
die Grenze zur benachbarten Pfarrei.

Einladungen zur Adventsfeier sowie 
den Ausflügen stets auch die weg-
gezogenen Seniorinnen und Senio-
ren erreichten. Ebenso müssen wir 
uns von Christine Lang verabschie-
den. Sie hat über vier Jahre nebst 
anderen Aufgaben pflichtbewusst 
die Kasse geführt und die Protokolle 
geschrieben. Vielen Dank für euren 
tatkräftigen Einsatz und die tolle Zeit 
mit euch! Wir dürfen uns aber auch 
über Neuzuwachs im Team freuen 
und Hildi Elmiger bei uns begrüssen. 
Auf eine gute Zusammenarbeit! 
Das Organisationsteam ist glücklich 
über den reibungslosen Ablauf der 
diesjährigen Adventsfeier und freut 
sich auf ein fröhliches 2026 mit dem 
Frohen Alter Ermensee.

Team Frohes Alter Ermensee
Silvia Weibel

Drei Kreuzern, 
Altes Schulhaus
Das Wegkreuz 
«Drei Kreuzern» 
ist das älteste der 
vier Kreuze in Er-
mensee. Es wur-
de 1829 errichtet 
und bestand ur-
sprünglich – in 
Anlehnung an 
den Kalvarienberg – aus drei Holz-
kreuzen. Diese waren wohl bis in die 
1940er-Jahre vorhanden, zerfielen 
jedoch im Laufe der Zeit.
Der ursprüngliche Sandsteinsockel 
ist bis heute erhalten. Einst wurde 
darauf ein Steinkreuz beim alten 
Schulhaus platziert, das jedoch 1968 
der Strassenverbreiterung weichen 
musste. Dies befand sich auf dem 
Gelände der späteren Überbauung 
Nagelmatt (Haus Nr.  5) welche in 
den 1990er-Jahren entstand. Als Er-
satz wurde ein neues Holzkreuz mit 
Jesusfigur auf einem Holzsockel mit 
der Inschrift «1968» an den früheren 
Standort in der «Hopferen» versetzt.
2008 ersetzte man das Eichenkreuz 
durch ein schlichtes Holzkreuz ohne 
Christusfigur, das auf den ursprüng-
lichen Sandsteinsockel von 1829 
montiert wurde. Der alte Holzsockel 
mit der Inschrift «1968» ist weiter-
hin vorhanden.
Die Standortparzelle wechselte im 
Zuge der Güterzusammenlegung 
von Elmiger-Estermann Franz zu 
Beeler-Reck Meinrad und befindet 
sich heute im Besitz von Beeler-Rey 
Martin.

Feldkreuz 
Wässermatte
Das Feldkreuz 
«Wässermatte», 
auch «Chrüz-
acher» genannt, 
zählt zu den äl-
testen Kreuzen in 
Ermensee. Das 
mächtige Stein-
kreuz steht an der 
Kantonsstrasse Ermensee – Mosen, 

auf der Parzelle Nr. 770 von Müller 
Engelbert, und markiert die Grenze 
zwischen den Pfarreien Hitzkirch 
und Aesch-Mosen.
Der Sockel stammt aus dem Jahr 
1858 und ist im Original erhalten. 
Im 20. Jahrhundert wurde das Kreuz 
bei einem Verkehrsunfall nahezu 
vollständig zerstört und musste neu 
errichtet werden. Auffällig sind die 
Kreuzarme mit Vierpassenden. Im 
Schnittpunkt der Arme befindet sich 
ein dornengekrönter Christus aus 
Metallguss.
Die Symbolik des Vierpasses geht 
auf das 8. Jahrhundert zurück. Aus 
der byzantinischen Tradition über-
nommen, wurde er in der lateini-
schen Kirche zum Zeichen der Ein-
heit der vier Evangelisten. In der Ro-
manik und Gotik fand der Vierpass 
zudem häufige Verwendung als 
Ornament.
Bis heute ist das Feldkreuz in die 
religiösen Bräuche eingebunden. 
Am Auffahrtstag wird es festlich ge-
schmückt und bildet die vierte Sta-
tion des Umritts ab Hitzkirch. Hier 
machen die Pilger einen Stopp, um 
den Segen zu empfangen.

Feldkreuz 
Hegler
Das schlichte 
Feldkreuz «Heg-
ler» ist das dritt-
älteste der vier 
Feld- und Weg-
kreuze auf Er-
menseer Boden. 
Es wurde 1890 
errichtet und be-
stand ursprünglich aus fünf Teilen 
Sandstein mit einem Metallkruzifi-
xus. Am Sockel befanden sich drei 
flache, rundbogige Eintiefungen. 
Der Standort auf Parzelle Nr. 988 
(Theiler Hugo, Richensee) ging im 
Zuge eines Landabtausches für den 
Bau des neuen Fussballplatzes von 
der Gemeinde Ermensee an die Ge-
meinde Hitzkirch über.
Für das Feldkreuz «Hegler» wurde 
eine Servitute im Grundbuch einge-
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Kompass Alter, Anlaufstelle für 
Altersfragen im Hitzkirchertal

Theateranlass: «Einsamkeit im 
Alter - Wege aus der Einsamkeit»
21. Januar 2026, 14.30 Uhr - 16.30 
Uhr Chrüzmatt, Saal Lindenberg, 
Cornelistrasse 3, 6285 Hitzkirch

Vier Lebenssituationen, vier Ge-
schichten, ein Gefühl.
Vier Seniorinnen und Senioren des 
Ensembles Theater Obertor führen 
in einem 20minütigen Theaterstück 
unterhaltsam in das Thema ein. Im 
Anschluss findet ein moderierter 
Austausch statt. Zum Abschluss 
werden Kaffee und Kuchen offeriert.
Der Anlass ist kostenlos. Wir bitten 
um Anmeldung bis zum 6. Januar 
2026 an: Kompass Alter, 041 919 95 
95, info@kompass-alter.ch

Kompass Alter, Céline Heer

IDEE SEETAL

Engagiertes Seetal: 
Bildung und Wasser im Fokus 
zweier erfolgreicher Veranstal-
tungen

Gleich zwei Veranstaltungen der 
IDEE SEETAL setzten im Oktober 
starke Akzente für die Zukunft der 
Region. Am 24. Oktober fand im 
Kulturzentrum Braui in Hochdorf 
der erste Seetaler Tag des Wassers 
statt, tags zuvor stand am Behör-
denforum auf Schloss Heidegg das 
Bildungswesen im Zentrum.

Der neue Tag des Wassers bot rund 
50 Fachpersonen aus Gemeinden, 
Wasserversorgungen und Politik 
eine Plattform zum Austausch über 
Trinkwasserqualität, Versorgungs-
sicherheit und nachhaltige Nutzung. 
Wasserbotschafter Ernst Bromeis 
inspirierte mit seinem Impulsreferat 
«Hat euer Wasser eine Seele?» und 
rief zu mehr Achtsamkeit im Um-
gang mit dem lebenswichtigen Gut 
auf. Zudem wurde das neue Logo 
und der Webauftritt «Wasser See-
tal» vorgestellt, das künftig die re-
gionale Zusammenarbeit stärkt.

Beim Behördenforum diskutierten 
Regierungsrat Dr. Armin Hartmann 
und Urs Keller, Rektor der Schule 
Hitzkirch, über die grossen Heraus-
forderungen im Bildungswesen – 
von Lehrpersonenmangel über Di-
gitalisierung bis zur Chancengerech-
tigkeit. Die angeregte Diskussion 
zeigte: Gute Bildung gelingt nur im 
Zusammenspiel von Schule, Eltern-
haus, Politik und Gesellschaft.

Beide Veranstaltungen unterstrei-
chen die Rolle  der IDEE SEETAL als 
Impulsgeberin für Vernetzung, Wis-
senstransfer und nachhaltige Ent-
wicklung im Luzerner Seetal.

IDEE SEETAL

tragen. 2011 ersetzte man das alte 
Kreuz durch eine neue Kreuzanlage, 
die einige Meter weiter in Richtung 
Ermensee ihren Platz fand. Die fei-
erliche Einweihung erfolgte am 
20. August 2011.
Gestalterisch wurde das neue Kreuz 
von Frau Arnold und Herrn Lauber 
(Bildhaueratelier Hitzkirch) wie folgt 
beschrieben:
∙	Die nach unten ziehende Krüm-

mung: Im Sockel Sinnbild für die 
Erde und die gläubige Menschheit; 
im Querbalken Symbol für den lei-
denden Gott, der sich den Men-
schen zuwendet.

∙	Die von oben einfallende Linie: 
Ausdruck des geistigen Prinzips, 
des göttlichen Lichts, das den 
Menschen spirituelle Kraft ver-
leiht.

∙	Die nach oben zulaufende Form: 
Zeichen für die Möglichkeit des 
Einzelnen, sich mit dem Göttlichen 
zu vereinen – eine bildhafte Erläu-
terung des Wortes religio im Sinn 
von «wieder verbinden».

Eine Ruhebank lädt Besucherinnen 
und Besucher zum Innehalten ein. 
Vielleicht nehmen wir uns wieder 
einmal die Zeit, vor einem dieser 
Weg- oder Feldkreuze zu verweilen 
und sie bewusst zu betrachten, ein 
Gebet zu sprechen oder unseren 
Gedanken freien Lauf zu lassen.

Wegkreuz 
Unterbühl
Das Wegkreuz 
«Unterbühl» wur-
de 1939 errichtet 
und steht an der 
Kreuzung Hitz-
kirch – Ermensee 
– Retschwil, an 
der Retschwiler-
strasse. Gestiftet 
wurde es von Kaspar Theiler sen. aus 
Richensee, der das Kreuz aus Dank-
barkeit auf der Parzelle Nr. 1033 der 
Fries-Erben erstellen liess. Durch 
die spätere Güterregulierung änder-
ten sich die Eigentumsrechte, heu-
tiger Grundeigentümer ist Werner 

Kopp aus Hitzkirch. Weshalb gerade 
dieser Standort gewählt wurde, ist 
nicht überliefert.
Das ursprüngliche Kreuz war ein 
schlichtes Kunststein-Pfeilspitzen-
kreuz mit einer Christusfigur in 
seltener jansenistischer Manier. 
Die Darstellung zeigte Christus mit 
nach oben gestreckten Armen. Eine 
Bildform, die auf Cornelius Jansen 
(1585–1638) zurückgeht und von 
der katholischen Kirche zeitweise 
verboten wurde.
1995 wurde das Kreuz erneuert. 
Im Jahr 2013 zerstörte ein von 
Retschwil kommendes Fahrzeug 
das Wegkreuz vollständig. Im Som-
mer 2014 konnte ein neues Kunst-
steinkreuz in der ursprünglichen 
Pfeilspitzenform mit einer neuen 
Christusfigur feierlich eingeweiht 
werden.

Quellen: Archivunterlagen Kapellen-
stiftung, Wikipedia sowie mündli-
che Schilderungen von Zeitzeugen.

Kapellenstiftung Ermensee
Judith Emmenegger
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Führten durch das diesjährige Be-
hördenforum: Raimund Wenger, 
Geschäftsleiter IDEE SEETAL, Da-
vid Affentranger, Präsident IDEE 
SEETAL, Urs Keller, Rektor Schule 
Hitzkirch, Dr. Armin Hartmann, Bil-
dungs- und Kulturdirektor Kanton 
Luzern und Jonas Roth, Leiter Netz-
werk Politik IDEE SEETAL

Zentrum für Soziales, Hochdorf
Sozialberatung

Mitte Monat und das Geld reicht 
nicht mehr

Wer kennt es nicht: Man öffnet den 
Briefkasten und er ist voller Post. Ist 
es ein Brief oder Werbung? Sind es 
wieder Rechnungen von Bestellun-
gen oder der Steuer? Und wenn ja – 
kann ich diese überhaupt bezahlen?

Der Gang zum Briefkasten kann zur 
grossen Herausforderung werden. 
Bis zu dem Punkt, an dem man ihn 
am liebsten gar nicht mehr leert 
oder sich die Briefe zuhause sta-
peln. Den Überblick zu behalten, 
ist da nicht immer einfach. Doch 
was tun bei hohen Rechnungen und 
Forderungen? Wie reagiere ich auf 
Mahnungen? Und was, wenn ich 
eine Rechnung schlicht nicht bezah-
len kann? 

Ein Budget zu erstellen, um die Aus-
gaben über das Jahr hinweg zu de-
cken, ist oft schwierig. Viele versu-
chen, Geldprobleme allein zu lösen, 
und warten zu lange, bevor sie Un-
terstützung suchen. Wenn aber der 
Überblick verloren geht und die Ge-
fahr einer Verschuldung droht, ist es 
entscheidend, frühzeitig Beratung in 
Anspruch zu nehmen. Gemeinsam 
lässt sich ein Budget erstellen und 
die finanzielle Situation planen. 

Das Zentrum für Soziales versteht 
sich als Kompetenzzentrum für Bud-
get- und Schuldenberatung in der 
Region. Bevor sich Ihre Rechnungen 
stapeln, Sie den Überblick über offe-
ne Forderungen verlieren oder we-
gen Ihrer finanziellen Situation ver-
zweifeln – melden Sie sich bei uns. 
Gemeinsam finden wir eine Lösung.

Zentrum für Soziales
Sozialberatung
Bankstrasse 3b
6280 Hochdorf

T 041 914 31 31
hochdorf@zenso.ch

Pro Senectute Kanton Luzern 

Erfahrene Fachkräfte unterstüt-
zen Menschen im AHV-Alter bei 
der Steuererklärung
Das Ausfüllen der Steuererklärung 
ist für viele Seniorinnen und Senio-
ren nicht einfach. Der Steuererklä-
rungsdienst von Pro Senectute Kan-
ton Luzern bietet unkomplizierte und 
günstige Hilfestellung an. Erfahrene 
Fachpersonen mit Spezialkenntnis-
sen rund um Altersfragen stellen 
sicher, dass die Steuererklärung kor-
rekt erstellt und alle Abzüge berück-
sichtigt sind. Sämtliche Unterlagen 
werden für den Versand ans Steuer-
amt bereitgestellt oder auf Wunsch 
direkt elektronisch eingereicht.

Zu Jahresbeginn stapelt sich oft die 
Post. Folgende Unterlagen für die 

Steuererklärung sollten Sie direkt 
sammeln – das spart später Zeit und 
Aufwand. Die wichtigsten Doku-
mente sind:
∙	Steuererklärung 2024 und letzte 

definitive Veranlagung (als Vorlage)
∙	Steuererklärungsformular 2025 

(vom Steueramt)
∙	Rentenbescheinigungen 2025 von 

AHV, Pensionskasse, ausländi-
schen Renten

∙	Bankbelege per 31. Dezember 
2025

∙	Steuerbescheinigung der Kranken-
kasse

∙	Pflegekosten wie Spitex, Alters- 
und Pflegeheime

∙	Zahnarztrechnungen
∙	Rechnungen von Brillen, Kontakt-

linsen, Hörgeräten, Prothesen
∙	Spendenbescheinigungen
∙	Bei Wohneigentum: Belege zu 

Hypotheken, Schuldzinsen, Unter-
halt, Betriebs- und Verwaltungs-
kosten

Weitere Informationen rund um den 
Steuererklärungsdienst von Pro Se-
nectute gibt es unter www.lu.prose-
nectute.ch/Steuererklärungsdienst.

Adresse zum Einreichen der Steuer-
unterlagen: 

Pro Senectute Kanton Luzern 
Steuererklärungsdienst
Maihofstrasse 76
6006 Luzern

041 319 22 80,
luzern@lu.prosenectute.ch

Weitere Dienstleistungen rund um 
die Finanzen:
Der Treuhanddienst von Pro Senec-
tute Kanton Luzern erledigt für Men-
schen im AHV-Alter die gesamten 
administrativen Arbeiten: Zahlungs-
verkehr, Rückerstattungsanträge an 
Krankenkassen, Korrespondenz mit 
Ämtern und Versicherungen, Steu-
ererklärung und vieles mehr - auf 
Wunsch auch zu Hause.
Telefon 041 226 19 70.
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Akzent Prävention und Sucht-
therapie

Ein Hoch aufs Spielen! 
Wann haben Sie das letzte Mal ge-
spielt? Können Sie sich nicht erin-
nern? Vielleicht drehen Sie beiläufig 
Ihren Kugelschreiber in der Hand 
oder reimen beim Schreiben von 
Geburtstagskarten? Auch das ist 
Spiel – scheinbar zwecklos, jedoch 
freudvoll. Wir spielen, weil es uns 
guttut – einfach so. Doch wie lernen 
wir es eigentlich?

Spielen ist eine Fähigkeit, die jeder 
Mensch Schritt für Schritt entwi-
ckelt. So wie das Sprechen einer 
neuen Sprache. Es braucht Motivati-
on, Übung und vor allem Zeit. Schon 
im Mutterleib beginnt ein Kind, 
seinen Körper und die Umgebung 
spielerisch zu entdecken. Nach der 
Geburt nimmt diese Entwicklung 
rasant zu. Alles wird bespielt. Damit 
das gut gelingt, brauchen Kinder viel 
Zeit und eine Umgebung, in der sie 
selbst aktiv sein können. 

Spiel braucht Platz und Wert-
schätzung
Mit den Kindern wachsen auch die 
Spielideen. Sie werden komplexer, 
zeitintensiver und riskanter. Für 
diese Entwicklung brauchen Kin-
der Raum – im wörtlichen und im 
übertragenen Sinn. Erwachsene, 
die Kindern Raum, Zeit und Freiheit 
zum Spielen geben, tun ihnen und 
sich etwas Gutes. Untersuchungen 
zeigen: Kinder, die regelmässig frei 
spielen dürfen, sind im Alltag zufrie-
dener. Dabei müssen die Erwach-
senen nicht immer mitspielen. Es 
reicht oft, da zu sein und Interesse 
zu zeigen – das Spiel ernst zu neh-
men. Und vielleicht überfällt Sie ein 
leiser Anflug von Neid, wenn Sie im 
Türrahmen oder am Spielplatzrand 
dem im Spiel versunkenen Kind zu-
schauen? Greifen Sie das Gefühl auf 
und finden Sie ein passendes Spiel 

für sich, welches Sie den Alltag für 
einen Moment vergessen lässt. Die-
ses wohlige Gefühl stärkt Ihre Ge-
sundheit. 

Akzent macht sich fürs Spielen 
stark
Der Verein Akzent Prävention und 
Suchttherapie setzt sich in verschie-
denen Formen für das Spiel ein, weil 
es Kinder und Erwachsene stärkt. 
Zwei aktuelle Projekte sind: “Spiel-
zeugfrei” in Kitas, Spielgruppen und 
Kindergärten sowie “Rauchfreie 
und saubere Spielplätze”. Zudem 
bietet Akzent Weiterbildungen für 
Fachpersonen und Elternveranstal-
tungen zum Thema Spiel an. Mehr 
Infos finden Sie unter: www.akzent-
luzern.ch/agenda

ÜBER UNS
Im Auftrag des Kantons Luzern und 
dessen Gemeinden setzt sich Ak-
zent Prävention und Suchttherapie 
für ein Leben ohne Sucht ein. Der 
Bereich Prävention berät und beglei-
tet Fachpersonen bei Projekten zur 
Stärkung der Lebenskompetenzen. 

Akzent Prävention und Suchtthera-
pie setzt sich in verschiedenen For-
men für das Spiel ein, weil es Kinder 
und Erwachsene stärkt.

Akzent Prävention und Suchtthera-
pie
Seidenhofstrasse 10
6003 Luzern

www.akzent-luzern.ch

Dienststelle Gesundheit und 
Sport Kanton Luzern

Gesund durch den Winter: Wich-
tige Hygiene- und Schutzmass-
nah-men gegen akute Atem-
wegserkrankungen 

Die Saison für Erkältungen und Grip-
pe hat bereits begonnen. Aktuell ge-
hen wieder mehr Menschen wegen 
Husten, Schnupfen und Fieber zur 
Ärztin oder zum Arzt. Die Viren ver-
breiten sich besonders schnell über 
Tröpfchen, die beim Husten, Niesen 
oder Sprechen in die Luft gelangen. 
Befindet sich eine andere Person in 
der Nähe, kann sie sich leicht an-
stecken. Eine Übertragung ist auch 
über die Hände möglich. Durch Be-
rührungen im Gesicht können die 
Viren über die Schleimhäute in den 
Körper gelangen und sich dort ver-
mehren. Daher empfiehlt die Dienst-
stelle Gesundheit und Sport des 
Kantons Luzern, sich wieder ver-
mehrt an die bekannten Hygienere-
geln zu halten.

Schützen Sie sich und andere!
Mit ein paar einfachen Verhaltensre-
geln lässt sich eine akute Infektion 
der Atemwege vorbeugen bzw. eine 
Weiterverbreitung eindämmen: 
∙	Hände regelmässig gründlich wa-

schen oder desinfizieren
∙	Innenräume regelmässig gut lüf-

ten 
∙	Immunsystem mit ausgewogener 

Ernährung und genügend Bewe-
gung stärken

∙	Abhängig vom individuellen Risiko: 
Impfschutz erneuern 

∙	Bei Erkältungssymptomen:
→➝ In Einweg-Taschentuch oder Ell-

bogen niesen und husten
→➝ Hygiene- oder FFP2-Maske tra-

gen (zum Schutz des Umfelds)
∙	Bei Erkrankung zu Hause bleiben 
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Weitere Informationen zu Verhal-
tens- und Impfempfehlungen finden 
Sie auf der Website des Kantons Lu-
zern http://gesundheit.lu.ch/Atem-
wegsinfektionen.

Dienststelle Gesundheit und Sport
Kanton Luzern

Umweltberatung Luzern

Ersatzpflicht für elektrische Wär-
meerzeuger mit Wasserverteil-
systemen
Im gesamten Kanton Luzern müssen 
bis spätestens 2034 alle ortsfesten, 
rein elektrischen Widerstandshei-
zungen mit Wasserverteilsystemen 
– also Anlagen, die Raumwärme 
über ein Heizwassersystem vertei-
len – durch zeitgemässe Systeme 
ersetzt werden, welche den Anfor-
derungen des kantonalen Energie-
gesetzes entsprechen.
Ebenfalls betroffen sind zentral in-
stallierte, rein elektrische Wasserer-
wärmer (Boiler) in Wohngebäuden. 
Auch diese müssen bis 2034 ersetzt 
werden. Während der Kanton aktu-
ell den Ersatz von Heizsystemen 
fördert, gilt dies zurzeit nicht für 
Boiler. Dennoch lohnt sich der Um-
stieg auf eine effiziente, nachhaltige 
Lösung auch ohne finanzielle Unter-
stützung. Sowohl wirtschaftlich als 
auch ökologisch.
Wir beraten sie gerne umfassend 
zu den gesetzlichen Vorgaben, zu 
möglichen Alternativen und zu den 
verfügbaren Förderprogrammen. 
Es empfiehlt sich, den Wechsel auf 
moderne Wärmeerzeuger frühzeitig 
zu planen und umzusetzen, um För-
dermöglichkeiten optimal zu nutzen 
und Energieeinsparungen rasch zu 
realisieren. Gerne beraten wir Sie 
kostenlos. Weitere Tipps erhalten 
Sie auf unserer Webseite www.
umweltberatung-luzern.ch/themen/
bauen-sanieren/umbau/foerderpro-
gramme-energie

Kostenlose Auskünfte zu Umwelt 

und Energie für alle Luzernerinnen 
und Luzerner.

Umweltberatung Luzern

Dry January Schweiz

Dry January (nüchterner Januar) ist 
mehr als nur ein alkoholfreier Mo-
nat. Dry January Schweiz ist eine 
gemeinnützige Kampagne, die Men-
schen dazu ermutigt, im Januar und 
darüber hinaus auf Alkohol zu ver-
zichten. Seit 2021 haben Millionen 
Menschen alkoholfrei ins neue Jahr 
gestartet. Jedes Jahr unterstützen 
immer mehr Organisationen den 
Dry January und setzen so ein Zei-
chen für einen bewussteren Um-
gang mit Alkohol.

Wie funktioniert der Dry January
Ganz einfach. Vom Neujahrstag bis 
am 31. Januar trinken Sie keinen Al-
kohol. Ein Neujahrsvorsatz, der sich 
umsetzen lässt. Falls Sie trotz Vor-
satz einmal Alkohol trinken, ist nicht 
alles verloren. Aus dem “Dry Janua-
ry” wird dann halt ein “Drier Janua-
ry”, Ihr Körper wird Ihnen trotzdem 
dankbar sein. Die grössten Vorteile 
für Körper und Geist geniessen Sie 
natürlich bei einem vollständigen 
Monat ohne Alkohol.

Warum ein Dry January?
Kurz gesagt: Sie fühlen sich besser 
und haben mehr Geld für anderes. 
Sieben von zehn Personen, die beim 
Dry January mitmachen, fühlen sich 
gesünder und haben mehr Energie. 
Mehr als die Hälfte fühlt sich woh-
ler in ihrem Körper oder haben eine 
schönere Haut. Praktisch alle sparen 
Geld. Und auch langfristig zahlt es 
sich aus: Ganze 72 % konsumieren 
auch nach sechs Monaten weniger 
Alkohol.

Für wen ist der Dry January?
Für Menschen mit ganz unter-
schiedlichem Trinkverhalten: Vom 
Gelegenheitstrinker bis zu regel-
mässigen Alkoholkonsumenten. 
Dry January ist nicht geeignet für 
alkoholabhängige Menschen (die 
bei einem Trinkstopp beispielsweise 
physische Entzugssymptome erlei-
den). Die Idee aus einem alkoholfrei-
en Monat eine Kampagne zu entwi-
ckeln, entstand 2013 in Grossbritan-
nien. Seit Winter 2021 wird der Dry 
January in der Schweiz jedes Jahr 
durchgeführt. Die Bekanntschaft 
und Reichweite der Kampagne ist 
seitdem signifikant gestiegen – über 
die Hälfte der Schweizer Bevölke-
rung kennt die Kampagne. Rund 
1‘000‘000 in der Schweiz lebende 
Menschen haben an Neujahr bei der 
Alkoholpause mitgemacht.

Weitere Informationen finden Sie 
auf unter www.dryjanuary.ch/de.

Sirenen und Alertswiss werden 
am 4. Februar 2026 getestet

Am Mittwoch, 4. Februar 2026, fin-
det in der ganzen Schweiz der jähr-
liche Sirenentest statt. Ausgelöst 
wird über die Sirenen um 13.30 Uhr 
das Zeichen Allgemeiner Alarm, ein 
regelmässiger auf- und absteigen-
der Heulton von einer Minute Dauer. 
Wenn nötig, kann der Sirenentest 
bis 14.00 Uhr ausgedehnt werden. 
Mit dem Test werden die rund 5000 
Sirenen periodisch überprüft, damit 
sie im Ereignisfall zuverlässig alar-
mieren. Die Bevölkerung muss kei-
ne Massnahmen ergreifen. 

Parallel zur Auslösung des Allgemei-
nen Sirenenalarms wird am 4. Fe-
bruar 2026 von jedem Kanton eine 
Meldung der Stufe Information via 
AlertswissApp ausgelöst. Mit die-
sem Vorgehen wird das Ausliefern 
einer sehr grossen Zahl von Push-
Meldungen geprüft; gleichzeitig soll 
die Informationsmeldung sicherstel-
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len, dass der Sirenentest nicht für 
einen echten Alarm gehalten wird. 
Die Meldung der Stufe Information 
löst keinen Sirenenton auf dem 
Smartphone aus. Das Auslösen des 
Alarmtons auf dem Mobiltelefon ist 
echten Alarmen vorbehalten.

Was gilt bei einem echten Sire-
nenalarm?
Wenn der Allgemeine Alarm ausser-
halb eines angekündigten Sirenen-
tests ertönt, bedeutet dies, dass 
eine Gefährdung der Bevölkerung 

besteht. In diesem Fall ist die Be-
völkerung aufgefordert, sich über 
die Alertswiss-App oder -Website 
(www.alert.swiss) zu informieren 
oder Radio zu hören, die Anweisun-
gen der Behörden zu befolgen und 
die Nachbarn zu informieren.

Weitere Hinweise und Verhaltens-
empfehlungen finden sich auf der 
Website des Bundesamt für Bevöl-
kerungsschutz, auf der Alertswiss-
Website sowie im Teletext der SRG-
Sender, Seiten 680 und 681. Die 

Alertswiss-App gibt es kostenlos 
für Android- und für iOS-Systeme. 
Sie ist downloadbar im Google Play 
Store und im App Store von Apple.

Bundesamt für Bevölkerungsschutz
https://www.bevoelkerungsschutz.
admin.ch/

Politik

Die Mitte Ermensee

Generalversammlung mit wich-
tigen Entscheidungen und fröh-
licher Atmosphäre

Der Mitte Ermensee ist es gelun-
gen, den Vorstand zu verjüngen 
und zu vergrössern und garan-
tiert somit die Weiterführung der 
guten Parteiarbeit.
Am Donnerstag, 13.  November 
2025, fand die Parteiversamm-
lung der Die Mitte Ermensee statt. 
Knapp 30 Mitglieder folgten der Ein-
ladung, um über zentrale Traktanden 
zu beraten und die Weichen für die 
kommenden Jahre zu stellen.
Zu Beginn wurde die Jahresrech-
nung präsentiert und einstimmig 
genehmigt. Die Kassaführung wur-
de für ihre transparente Arbeit ver-
dankt.
Ein emotionaler Moment folgte mit 
der Verabschiedung von Lukas We-
dekind und Regula Wisler-Duss aus 
dem Vorstand. Beide haben sich 
rund ein Jahrzehnt mit grossem 
Engagement für die Partei einge-
setzt. Auch die grossartige Arbeit 
von Claudia Wedekind im Kantons-
rat wurde noch einmal anhand von 
einigen Beispielen erläutert. Claudia 

v.l.n.r.: Hans Elmiger (Kassier), Manuela Müller, Peter Rast (neu) Reto Müller 
(neu), Erika Bortoluzzi (neu) und Benno Elmiger (Präsident)

politisierte fünf Jahre im Kantonsrat 
und ist seit dem Juni 2025 zurück-
getreten. Die Versammlung würdig-
te die Verdienste von Regula, Lukas 
und Claudia mit herzlichem Applaus 
und einem kleinen Präsent.
Im Anschluss standen die Neuwah-
len in den Vorstand an. Neu gewählt 
wurden Erika Bortoluzzi, Peter Rast 
und Reto Müller, die künftig das 
Team verstärken und frische Impul-
se einbringen sollen. Ihre gemein-

same Hauptmotivation ist, dass sie 
sich für unsere schöne Gemeinde 
einsetzen wollen.
Ein weiterer Programmpunkt waren 
die Informationen zur Gemeinde-
versammlung vom 26.  November 
2025. Die Mitglieder erhielten einen 
Überblick über die anstehenden Ge-
schäfte und diskutierten deren Be-
deutung für die Gemeinde.
Unter dem Traktandum Diverses 
wurden verschiedene Anliegen aus 
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Kulturverein Ermensee

Liebe Ermenseerinnen, liebe Er-
menseer

Das Kulturverein-Redaktionsteam 
durfte an seiner Sitzung Hans Jung 
begrüssen. Er gewährte interessan-
te und amüsante Einblicke in die 
Nachforschungen über seine Fami-
lie und damit auch über Ermensee. 
Sehr spannend sind die Flurnamen. 
Ob Fröscheri, Bettene oder Banzer-
hag, wer von Ihnen, liebe Leserin, 
lieber Leser, etwas zu diesen und 
weiteren Flurnamen mitteilen kann, 
ist herzlich eingeladen, dies zu tun. 
Kontakt: schlafen@obermuehli.ch.

Gongelen 2025
Die Gongeler-Kinder an den Aben-

der Runde aufgenommen und be-
sprochen.
Zwischen den offiziellen Teilen ge-
nossen die Anwesenden ein fei-
nes Raclette, das für eine gesellige 
Atmosphäre sorgte und zum Ab-
schluss gab es Kaffee und Kuchen, 
was den Abend in entspannter Stim-
mung ausklingen liess.

Die Mitte Ermensee
Reto Müller

SVP Ermensee - Bürgernah und 
gut vernetzt

Die SVP Ermensee 
setzt sich mit Über-
zeugung für eine ei-
genständige und attraktive Gemein-
de ein. Dabei liegt uns der persön-
liche Austausch, die Bürgernähe, 
Freiheit und Sicherheit am Herzen. 
Auf kantonaler, wie auch nationaler 
Ebene stehen in Zukunft grosse He-
rausforderungen an. Die SVP vertei-
digt mit aller Kraft die Grundwerte, 

die die Schweiz so erfolgreich ge-
macht haben, was in einer labilen 
Zeit wie heute nicht immer einfach 
erscheint. 
Schauen wir positiv in die Zukunft 
und lassen uns nicht ins Negative 
ziehen.
Ich wünsche der ganzen Bevölke-
rung von Ermensee besinnliche und 
gesegnete Festtage und alles Gute 
im kommenden Jahr 2026.

Armin Müller
Präsident SVP Ermensee

Vereine

den vor dem Samichlaus sind ver-
stummt. An beiden Abenden waren 
die Gruppen gut gefüllt und sehr 
motiviert. Herzlichen Dank an alle 
Eltern, die dieses Brauchtum unter-
stützen. Auch im nächsten Jahr dür-
fen alle Kinder der 1.-6. Klasse mit-
machen. Motivieren Sie ihre Kinder!

Samichlaus Besuche
Die Samichlaus Besuche haben 
dem Gefolge grosse Freude bereitet 
und ihren Familien hoffentlich auch. 
An dieser Stelle ein grosses Danke-
schön für die Teilnahme der Fami-
lien sowie dem Gefolge.

Wir sagen Danke
Allen Helfern für ihren Einsatz. Al-
len Mitgliedern. Allen Gongeler-Kin-

dern, die den Samichlaus angekün-
digt haben. Allen Samichlaus-Grup-
pen, die in Ermensees Stuben für 
leuchtende Augen gesorgt haben. 
Allen, die ein Adventsfenster gebas-
telt oder dekoriert haben und damit 
einen Ort der Begegnung geschaf-
fen haben. Ohne Euch alle könnten 
die schönen Traditionen nur einge-
schränkt weitergeführt werden. Die 
Adventsfenster bis am 30.12. kön-
nen besucht werden.

Ausblick:
Am 09.01.2026 findet die Christ-
baumentsorgis auf dem Areal von 
Elmiger Transport statt. Es gibt wie-
der Würste vom Grill und Getränke 
zu einem fairen Preis. (Flyer werden 
in alle Haushalte verteilt)
Am 06.03.2026 ist Liechtlischwem-
men.
Am 21.04.2026 führen wir die Ge-
neralversammlung durch. Liebe Mit-
glieder, streicht Euch den Termin 
schon jetzt dick im Kalender an.

Der Kulturverein wünscht Ihnen Al-
len für das neue Jahr alles Gute!

Kulturverein Ermensee
Anita Wetzel
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Brass Band Ermensee

100 Jahre Brass Band Ermensee 
– Ein besonderes Jubiläumsjahr 
beginnt!
Mit dem Start ins neue Jahr beginnt 
für unseren Verein ein ausserge-
wöhnliches Kapitel von grosser Be-
deutung: Wir feiern unser 100-jähri-
ges Bestehen!
Für uns ist dieses Jubiläum ein 
einzigartiger Meilenstein – ein Mo-
ment, um innezuhalten und auf die 
lange Geschichte unserer Band 
zurückzublicken. Ein Jahrhundert 
voller Tradition, Emotionen, gemein-
samer Erlebnisse, musikalischen 
Höhepunkten und wertvollen Be-
gegnungen. Seit 1926 durften wir 
Generationen verbinden, Menschen 
mit unserer Musik berühren und das 
Dorfleben aktiv mitgestalten.  Diese 
Geschichte möchten wir im kom-
menden Jahr nicht nur würdigen 
– wir möchten sie gemeinsam mit 
euch weiterleben und feiern.

Ein Jubiläumsjahr, das Freude 
schenken soll
Als Brass Band möchten wir unser 
Jubiläum vor allem mit dem feiern, 
was uns verbindet: Musik, Gemein-
schaft und besondere klangliche 
Momente.
Für 2026 haben wir ein vielfältiges 
Jahresprogramm zusammenge-
stellt, das sowohl musikalische Tra-
ditionen weiterführt als auch neue 
Akzente setzt. Von feierlichen Kon-
zerten über besondere Jubiläums-
auftritte ist vieles geplant, dass das 
Dorf und unsere Freunde und Fami-
lien im Laufe des Jahres begleiten 
werden. Mit der grossen Geburts-
tagsfeier vom 11./12.  September 
2026 krönen wir dieses ausserge-
wöhnliche Jahr. 

Ein Geschenk an unsere Band, 
Familien, Freunde und das Dorf
Mit jedem Anlass möchten wir et-
was zurückgeben – an all jene, die 
uns stets unterstützen, uns beglei-
ten und unsere Musik schätzen. 
Unser Ziel ist es, das Jubiläumsjahr 
zu einem Jahr der Begegnungen zu 
machen: ein Jahr, das Freude stif-
tet, Erinnerungen weckt und neue 
schafft.

Dankbarkeit für 100 Jahre Musik-
tradition – und für alles, was sie 
uns schenkt
Ein Jahrhundert bedeutet nicht nur 
Proben, Auftritte und Tradition – es 
bedeutet vor allem Erlebnisse, die 
uns prägen, Freundschaften die 
entstehen und Momente, die uns 
berühren. Die Musik begleitet uns 
durchs Jahr, schenkt uns Gemein-
schaft, stärkt den Zusammenhalt 
und schafft Augenblicke, die weit 
über den letzten Ton hinaus nach-
klingen.
Als Verein dürfen wir erleben, wie 
Musik Menschen verbindet: Jung 
und Alt, Neumitglieder und Vetera-
nen, Publikum und Musikantinnen 
und Musikanten. Dieses Gefühl von 

25-Jahrjubiläum 1951

Zugehörigkeit, Freude und gemein-
samen Zielen ist etwas, wofür wir 
zutiefst dankbar sind. Es macht das 
Vereinsleben wertvoll und es lässt 
uns mit Stolz und Dankbarkeit auf 
100 Jahre zurückblicken. 

Wir freuen uns auf ein ausserge-
wöhnliches Jahr
Schon jetzt laden wir alle herzlich 
ein, Teil unseres Jubiläumsjahres zu 
werden. Wir freuen uns, unsere Mu-
sik und unsere Geschichte mit euch 
zu teilen.
Weitere Informationen zu den ein-
zelnen Programmpunkten folgen im 
Laufe des Jahres. Eines dürfen wir 
aber bereits verraten: 2026 wird ein 
Jahr voller Klang, Vielfalt und festli-
cher Momente.

Wir wünschen allen einen guten 
Rutsch ins 2026 und freuen uns 
auf ein wundervolles Jubiläumsjahr, 
welches wir mit euch feiern dürfen.

Brass Band Ermensee
OK 100-Jahr-Jubiläum
Mirjam Schärli
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La Ruche – Raum für Musik,
Altwis

Konzertreihe «Klang und Kelle« 
mit Suppe
in La Ruche, Schulhausstrasse 3, 
Altwis
Aus dem Programm 2026:
Sonntag, 18.  Januar 2026, 17.00 
Uhr, Irische Volksmusik / Vanessa 
Loerkens & Christophe Paul
Sonntag, 01. Februar 2026, 11.00 
Uhr, Kinderkonzert / Eva-Maria Kar-
bacher & Stefanie Erni
Samstag, 28. Februar 2026, 18.00 
Uhr, Singer-Songwriter / Long Tall 
Jefferson
Eintrittspreis pro Konzertabend inkl. 
Suppe Fr. 30.00
Eintrittspreis Kinderkonzert inkl. 
Suppe Fr. 15.00 / Kinder Fr. 5.00
Keine Reservation möglich; Abend-
kasse mit Bargeldzahlung (kein 
Twint)
Parkieren: auf dem Schulhausplatz 
in Altwis
Bushaltestelle: Altwis Dorf
Bei Fragen: laruche.konzerte@
gmail.com

La Ruche, Antonin Boinay

Pächtergemeinschaft Aabach

Jungangler Einführung
Sonntag, 22. Februar 2026, 10.00 
Uhr, auf der Schwanau (Aabach-
strasse 2)
Auf Grund einiger Nachfragen von 
Eltern zeigen wir dem jungen Ang-
lernachwuchs den Umgang mit dem 
Gewässer und den Fischen. Auch 
Montagen, Knoten und Techniken 
werden euch gezeigt und instruiert. 

Frauenverein Hitzkirch

Kasperlitheater
Mittwoch, 14.  Januar 2026 im 
Pfarreiheim Hitzkirch.
Wie letztes Jahr werden die Kasper-
lifantasperli zwei Aufführungen zei-
gen, um 14.00 Uhr und 15.30 Uhr. 
Wir freuen uns auf viele strahlende 
Kinderaugen.

Frauenverein Hitzkirch
Team Familienrunde

Glanzvolles Finale: Die Brass 
Band Ermensee verabschiedet 
ihren Dirigenten

Das Kirchenkonzert der Brass Band 
Ermensee  am vergangenen Sams-
tag, dem 13. Dezember 2025, in der 
Pfarrkirche Hitzkirch war ein voller 
Erfolg. Der Applaus am Ende gipfel-
te in einer stehenden Ovation und 
der Übergabe eines goldenen Mu-
sikschlüssels an den scheidenden 
Dirigenten Alex Elmiger.

Nach über zwölf bereichernden Jah-
ren stand für Alex Elmiger das Ab-
schiedskonzert an. Dankbar blicken 
sowohl er als auch die Band auf die 
gemeinsame musikalische Reise 
zurück. Zum Finale spielte die Band 
noch einmal gross auf, mit einem 
musikalischen «Blumenstrauss» 
aus Höhepunkten der Elmiger-Ära 
– ein Programm, das von Renais-
sance-Werken bis zu zeitgenössi-
schen Kompositionen reichte.

Mal lebhaft
Das Konzert wurde mit Osterfjor-
den grandios eröffnet, gefolgt von 
berührenden Klängen aus  Lady 
Stewart's Air von Peter Graham. 
Mit dem festlichen Shine Down, 
das auch auf der CD Rood (2018) 
zu hören ist, erinnerte die Band an 
ein besonders prägendes Werk ihrer 
gemeinsamen Zeit. Im Anschluss 
bewies sie mit Antonín Dvořáks leb-
haftem Slavonic Dance Nr. 1, dass 
sie auch die grosse romantische Li-
teratur meisterhaft beherrscht.

Mal virtuos
Ein besonderes Glanzlicht im Pro-
gramm setzte das Marimbakonzert 
von Ney Rosauro. Gastsolist  Jonas 
Elmiger, Sohn des Dirigenten und 
selbst während zehn Jahren Mit-
glied der Brass Band Ermensee, 
zeigte in diesem Werk seine Virtuo-
sität, die das Publikum spürbar fes-
selte.

Mal feurig
Im weiteren Verlauf wechselte die 
Band problemlos den Stil: Die Re-
naissance-Komposition Ricercata 
und das nachdenkliche Casper’s La-
ment leiteten über zum fulminanten 
Finale des offiziellen Programms, 
Paul Lovatt-Coopers packen-
dem  Fire in the Blood. Die Darbie-
tung endete in tosendem Applaus. 
Einmal mehr gelang es Alex Elmi-
ger, seiner Band Höchstleistungen 
zu entlocken.

Selbstverständlich hat die Brass 
Band auch Zugaben vorbereitet:  
Mit der beschwingten Petersburger 
Schlittenfahrt füllte sie die Kirche 
mit festlicher Vorweihnachtsstim-
mung. Beim abschliessenden A Litt-
le Prayer glänzte Jonas Elmiger ein 
weiteres Mal am Marimbafon und 
überzeugte mit viel Musikalität und 
Feingefühl. Ein rundum gelungener 
Konzertabend fand damit seinen 
stimmungsvollen Abschluss.

Brass Band Ermensee, Elija Müller

Eine Anmeldung ist nicht notwen-
dig.
Mit freundlichen Grüssen und Petri Heil

Thomas Hofstetter
Obmann Aabach
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AZA
6294 Ermensee

Samstag, 3. Januar 2026, 
17.45 Uhr,
St. Jakobus Kapelle Ermen-
see
Sternsinger unterwegs
Kirchgemeinde Hitzkirch

Dienstag, 6. Januar 2026,
ab 09.00 Uhr,
Mehrzweckraum Altersheim 
Chrüzmatt, Hitzkirch
Mütter- / Väterberatung / Klein-
kindberatung
Zentrum für Soziales

Freitag, 9. Januar 2026,
18.00 – 21.00 Uhr,
Areal von Eduard Elmiger,
Aargauerstrasse 17, Ermen-
see
Christbaumentsorgung
Kulturverein Ermensee (siehe 
Beitrag S. 13)

Dienstag, 13. Januar 2026,
ab 07.00 Uhr,
Grünabfuhr
Ressort Umwelt

Mittwoch, 14. Januar 2026, 
14.00 und 15.30 Uhr,
Pfarreiheim Hitzkirch
Kasperlitheater
Frauenverein Hitzkirch (siehe 
Beitrag S. 15)

Dienstag, 20. Januar 2026,
ab 14.00 Uhr,
Bistro & Bar Im Spitz, Hoch-
dorf
Café TrotzDem
Alzheimer Luzern

Mittwoch, 21. Januar 2026, 
14.00 – 16.00 Uhr,
Pfarreiheim Hitzkirch
Mitenand-Kafi
Pastoralraum Hitzkirchertal

AGENDA
JANUAR/FEBRUAR 2026

Mittwoch, 21. Januar 2026, 
14.30 – 16.30 Uhr,
Chrüzmatt Hitzkirch, Saal 
Lindenberg

Theateranlass «Einsamkeit im 
Alter – Wege aus der Einsam-
keit»
Kompass Alter, Anlaufstelle für 
Altersfragen im Hitzkirchertal 
(siehe Beitrag S. 8)

Donnerstag, 22. Januar 2026, 
ab 13.30 Uhr,
Mehrzweckraum Altersheim 
Chrüzmatt, Hitzkirch
Mütter- / Väterberatung / Klein-
kindberatung
Zentrum für Soziales

Dienstag, 27. Januar 2026,
ab 07.00 Uhr,
Grünabfuhr
Ressort Umwelt

Dienstag, 3. Februar 2026,
ab 09.00 Uhr,
Mehrzweckraum Altersheim 
Chrüzmatt, Hitzkirch
Mütter- / Väterberatung / Klein-
kindberatung
Zentrum für Soziales

Donnerstag, 5. Februar 2026, 
ab 07.00 Uhr,
Papier- und Kartonsammlung
Ressort Umwelt

Freitag, 6. Februar 2026, 
19.30 Uhr,
St. Jakobus Kapelle Ermen-
see
Gedenkgottesdienst Jahres-
gedächtnis Sebastiansbruder-
schaft und Schützengesell-
schaft Ermensee
Agatha-Brotsegnung und Ker-
zensegnung
Kirchgemeinde Hitzkirch

Dienstag, 10. Februar 2026,
ab 07.00 Uhr,
Grünabfuhr
Ressort Umwelt

Sonntag, 22. Februar 2026, 
10.00 Uhr,
auf der Schwanau, Aabach-
strasse 2
Jungangler Einführung
Pächtergemeinschaft Aabach 
(siehe Beitrag S. 15)

Dienstag, 24. Februar 2026,
ab 07.00 Uhr,
Grünabfuhr
Ressort Umwelt

Dienstag, 24. Februar 2026,
ab 14.00 Uhr,
Bistro & Bar Im Spitz, Hoch-
dorf
Café TrotzDem
Alzheimer Luzern

Donnerstag, 26. Februar 2026,
ab 13.30 Uhr,
Mehrzweckraum Altersheim 
Chrüzmatt, Hitzkirch
Mütter- / Väterberatung / Klein-
kindberatung 
Zentrum für Soziales

VORANZEIGE

Fridolinstag,
Freitag, 6. März 2026,
Lichterschwemmen
Kulturverein Ermensee


